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AN DIE ARBEITER, INGE

DES BEWASSERUNGSSYSTE
GENOMMEN HABEN

‘Teure Genossen!

Das Zentralkomitee der Kom-
munistischen Partei der Sowjet-
union® und der Ministerrat der
UdSSR gratulieren den Kollekti-
ven der Bau- und Montagearbei-
ter, allen Arbeitern und dem inge-
nieur-technischen Personal, die an
der Projektierung und am Bau des
Bewiisserungssystems Ural-Ku-
schum teilgenommen haben, aufs
wiirmste zum AbschluB der Arbei-
ten und seiner Ubergabe fiir den
stindigen Betrieb.

Die Errichtung des Bewisse-
rungssystems Ural-Kuschum er-
moglichte es, fir die landwirt-
schaftliche ErschlieBung der fri-
her wasserlosen Stéppen und fiir
die weitere Festigung der Futter-
basis glinstige Bedingungen zu

Zenralkomitee
der KPdSU .
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NIEURE, TECHNIKER, AN

ALLE KOLLEKTIVE DER ORGANISATIONEN UND BE-
TRIEBE, DIE AN DER PROJEKTIERUNG UND AM BAU

MS URAL-KUSCHUM TEIL-

schaffen, die

X
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Im bestimmenden Planjahr haben sich die Energickapazititen unse-

res Landes bedeutend vergrifert.

Es wurden viele neue Objekte vor dem

JTermin in Betrieb genommen, Unter ihnen das Aggregat Nr. B des

landkraftwerks Lukomel in BeloruBland, das zweite egat
Dneprkraftwerks 2 und eine Reihe anderer leistungsstarker Aggregate.

der lindlichen Siedlungen zu ver-
bessern. In den Wirtschaften des
Geblets Uralsk wurden Limansy-
steme auf einer Fliche von 50 000
Hektar gebaut und etwa 1,2 Mil-
lionen Hektar Weideland mit Was-
ser versorgt.

Das Zentralkomitee der KPdSU
und der Ministerrat der UdSSR
sprechen die Uberzeugung aus,
daB die Melioratoren des Geblets
Uralsk auch fernerhin mit groSer
Anstrengung an der Erfiillung
der Aufgaben in der Wasserver-
sorgung und Bewisserung der
Trockenlindereien

Wasser Am Tag des Encrgetikers —
dem 22, I — lief auch dex
sicbente  Energieblock des Uber-

von Jermak,
an.

landkraftwerks
blet Pawlodar,

Ge-
Der siebente
Energieblock hat eine Kapazitit
von 300 000 Kilowatt. Mit der In-

SIEBENTER
ENERGIEBLOCK
ANGELAUFEN

nPawlodarenergo, Boris Potro-
witsch Iwanow, der auch Vorsit-
zender der staatlichen Annahme-

den

Die  Montagearbeiten wurden
nach den Terminen, die die Bau-
und Montagearbeiter in ihren Ver-

ist, teilte unserem
Korrespondenten mit, daf der sie-
bente Block bereits Energie pro-
duziert, die nicht nur fiir die Indu-
striebetricbe  unserer Republik,

hatten,
durchgefihrt. Elwn iber drei Mo-
nate nach der Inbetricbnahme des
scchsten Aggregats begann man

sondern auch anderer Republiken
_ Mit der Inbetrieb-
nahme des siebenten Aggregats
verbessert  sich die Versorgung
mit Strom solcher Stidte wie
Omsk, Karaganda, Alma-Ata, der
Altairegion u. a. bedeutend.
ist der grofie Beitrag der

betriebnahme des achten Aggre- bereits mit der industriellen
gats im abschlicBenden Planjuhr  Testung des siebenten. In der Bau-
wird das Ubnrlnndkrultwcrk von praxis von GroBkraftwerken Ist
Jermak  sein: das eine Spitzenlei ?

2 400 000 l(ﬂownt! erreichen. Der Laéiter der Verwaltung

er  hervorzuheben.
Die beiden 40 Meter langen Teile

des Kesselaggregats montierten
die Brigaden von Bektemir Oryl-
bajew und Gernadi Ryshkin mit
guter Qualitit. Vortreffliche Re-
sultate erzielte auch die Brigade,
die von Nikolai Korotkow geleltet
wird. Bei der Montage der Kessel-
und Hilfsausrilstungen stelite sle
einen Rekord auf.  Gewdhnlich
braucht man dazu 6—7 Monate.
Korotkows Brigade wurde In zwei
Monaten fertig. Die Montagearbei-
tor unter Leitung von Sergej Mel-
nikow meisterten die Montage des
Frischliifters in vier Tagon, was
auch ein Rekord ist. Mit Stolz
nennt man hier auch die Namen
der besten Montagearbeiter, des

Sieger im
Wetthewerb

KSYL-ORDA. Dio Zahl der Be-
triebe im Geblet, die den Plan fir
vier Jahre des Planjahrfinfts er-
fillt haben, wichet stindig an. Zu
den Besten gehdr? auch das Werk
fir Metallkonstruktionen. Hier
wurden seit 1971 {ber 10000
Tonnen Metallkonstruktionen her-
gestellt, was bedeutend mehr ist,
als vorgemerkt war. In dleser Zeit
erhielt man, uber 200 000 Rubel

Helden der Arbeit
Nikolai Ginin, Dmitri Scherstenjow,
Walentin Motschmin, Gennadi Ku-
stow, die mit der Montage der Tur-
bine beschiftigt waren. Thre Lek
stung schitzte der Leiter des Mon-
Pjotr M
witsch kurz ein: ,A hy

Gber Gewinn, Hoch-
produktiy ubrlun die Sieger des
sozialistischen Wettbewerbs — die
Brigaden von 8. Kowaljow, I. Los-
sew, die Arbelter W. Iwanow, A.
Bajanow, J. Michailow. Sie haben
als erste im Betrieb den Plan des

Sie sind Prachtkerlel"

Der siebente Energieblock ist im
Einsatz. Die Bauarbelter von Jer-
mak haben somit den Hauptpunkt
jhrer Verpflichtungen erfillt.

Planjahrs erfallt.

Auch das Kollektiv des Auto-
transportbetriebs von Aralsk hat
die Aufgaben fiir vier Jahre be-
wiltigt.

Kombinat

ihrep Beitrag zur Verwi
des vorgemerkten Programms- der
Bodenmelioration im Lande lei-
sten werden.

Ministerrat
der UdSSR

Lissakowsk

Jetzt hat die

Kapazitit des Erz-
berggiganten 11700000 Tonnen
Erze und 6 500 000 angereicherter

beite: as KUSTANAL Die staatliche Konzentrate erreicht. Im zehnten
et e Kommission unterschricb den Akt Planjahrfinft wird der Betrieb
iber die Inbetr der drit- seine Projektkapazitit — 36 Mil-
ten Baufolge des Bergbauaufberel- lionen Tonnen jihrlich — errel-

von L k  chen.
— der wichtigsten Rohstoffbasis Den AusstoB des Hittenroh-
des Karagandaer Hittenwerks. stoffs vergroBernd, arbelten die

Aufbereiter zusammen  mit den
Wissenschaftlern hartnickig an
der weiteren Hebung der Quali-

wird lelsmngsfahlger

tit des Erzkonzentrats. Die Bau-
arbeiter des Trusts , Lissakowsk-

die die Mitar-

aufb
moghchv.. die

rudstroi* haben am Auf

komplex, der eine Million Tonnen

Erz in Konzentrate verarbeiten

wird, die Montage der Ausristung
Der

wird dber 55 Pro:en! erreichen,
wiihrend er sich (menwﬂrll[ auf
50 Prozent belduft. Der * besser

er-
Produkuvun der
zu ver-

beiter des Polytechnischen Insti-
tuts von Lwow erarbeiteten, ein-
gefiihrt. Die neue Technologie ist

das

l\hn sucht h-rtnuclng Wege, um  einfacher als die frilhere, senkt
K at  von die Auf dk jeder Tonne
zZu ver Pellets bed: d. Man hat mit

in Eisenerzpellets
die in der ganzen Welt als beswr
Rohstoff fir Hochéfen anerkannt
werden. Es wurde die Hirtungs-

ihrer Herstellung im Industrie-
mafBstab begonnen.

(KasTAG/Fr.)

erreicht

FRUNSE. Di¢ 800 000 000. Gliih-
Jampe, hergestellt im bestimmen-
den Planjahr, ist von der techno-
lonlchul FlieBstrafe lm Elektro-

Entwurfskapazitat

kannt. Das Werk liefert Erzeug-
nisse an 80 Liinder der Welt.

Die Herstellung der 300 000 000.
en Lampe fiel mit ei-

k ,560. Gri h

der UdSSR" in Maili-Sai gelanfen.

nem anderen denkwiirdigen Ereig-

G Allay

Fiir die Bucndrucker unseres Landes

PETROPAWLOWSK. Der Elek-

elunsEtERHEIn

In Karelien wilrdigen die Mitar-

sha, Laskela, Pitkjaranta und Suo-

DleuLSyﬂcm st eines der Re-
sultate der Verbesserung des in
peration mit der italleni-

Im urspriinglichen Projekt war
auch das Labor far Industrie-

hygiene nicht vorgesehen, das die
hal itir-hyglenl

Fiat

der 374
die

schen Normen  kontrolliert,

gislaturperiode ihre Arbeit.

Andmpow

Tagung des Obersten Sowjets
der RSFSR eroffnet

Am 24, Dezember um 10 Uhr morgens begann
Iast die achte Tngunx dea Obersten Sowjets der RSFSR der -cma\

im Grofen Kremlpa-
Le-

Mit stiirmischem, anhaltendem Beifall, stehend wurden von den Depu-
tierten und Giisten folgende Genossen empfangen: L. L Bres| WL
A A4 Grullchko. V. W. Grischin, A. P. Kirilenko, A. N.

ow, J.

J. Pelsche, N. V. Podgorny,
N.

. T , Al
D. S. Pol;uukl M A Sullow. A. N. St.heleplll. P. N. Demitschew, B.
Ponomarjow, M. S. Solomenzew, D. F. Ustinow, W. L Dolgich, L. W. Ka-

Sajaner NMarmor

OSNATSCHENNOJE.  (Region

dungstafeln im Jahr. Damit kann
belsplelsweise 60 U-Bahn-
auskleiden.

Von den ersten Tuen du 1967 Luft analysiert und die Einwir-| Krasnojarsk). Hier wurde die man
in Angriff genommenen Bauvor- kung solcher Faktoren wie Lirm, iwelite des bel-
habens an achteten die Gewerk- Vibration au! Saj h
schaften darauf, daB dis Pro- die Arbeiter studlert. Unter seiner | skoje in Betrieb gesetzt. Seine
duktionsprozesse und _ Arbeitsbe- Kontrolle stehen auch die Indu-| Leistungefihigkeit betrigt 250000  mor-L
den In der Quadratmeter Marmor-Verklei-

Rohstoff fir das neue Kombinat
liefert eine der weltm’uﬂun Mar-

Stwor am Jenissej entdeckt haben.
Gerade hier wird auch das Was-
serkraftwerk Sajansk errichtet.
Der hiesige Marmor hat eine wun-
derbar reiche Farbenpalette, Dut-
zende verschiedene Nuancen.

In den nichsten Jahren wird dle
Lei ihigk des K

werden.

die Geologen unwdt dee Karlow-

(TASS)

auch alle Sowjetmenschen. Wir
werden noch besser arbeiten.

Die Aufgaben der vier Jahre
hat das Kollektiv der Fabrik vor-
fristig erfallt, zweimal belegten
wir im Republikwettbewerb Preis-
plitze. Wir haben schon _unser
Arbeitsneujahr begangen. In den
noch gebliebenen Dezembertagen
werden wir dberplanmiiBig Er-
zeugnisse fiir 280 000 Rubel pro-
duzierem

und

Der Betrieb hat seine Entwurfska- =
iV ot mis susammep — mit dem 19| ironenzahler, der an der Papler. belter dicser Branche das New jarwl haben den Produktionssus
R S et s Griindungsjehr des Betriebs. Bis| maschine im Zellulose- und Pa-  jahrefest mit hohen Le —  stol li pitonow, K. F. Katuschew.

Gegenwiirtig ste! K as Wer! de wird das Werk moch | Pierkombinat installiert ist, hat gie haben ihre Jahrespline SaA(dle Do Tt as Br'ebnla d" 2 Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des (‘::enun Sowjets der Rus-
60 Arten die 115 000. Tonne Papler fixiert, sogialistischen Verpflichtungen far sischen Foderation, Deputierten W. A. Kotelnikow eroffnet.
Tampen hor, 18 davon hat man 10000000 - elektrischer Lampon | gie seit Juhresbegin erzeugt wur. dus bestimmende  Planjahr vorfri. Chickt durchgefihrien  Hekon Der Tagung wurden Fragen Gber den Staatsplan zur Entwicklung

4 : 5 struktion der Betriebe, der Instal- der Volkswirtschaft der RSFSR fir 1975, iiber den Staatshaushalt der

das staatliche Giitezeichen zuer- liefern. de. Das {ibertrifft die Entwurfska. 5tig eingelost. Etwa 30 Prozent des - h %

- Paplers, das in unsérem Lande lierung moderner Ausristungen, RSFSR fiir 1975 und liber die _E‘_"“”““' des Staatshaushalts der RSFSR
pazitit des Aggregats um 9 Pro- hergestellt ,,m, ",,,m die Pa- Auwm.u,,,mg,mm,l Sndil der fiir 1973 sowie Gber die Bestitigung der Erlasse des Prisidiums des
zent. Solche Leistungen hat keine d Die es h Obersten Sowjets der RSFSR zur Erorterung unterbreitet.

S ~ l P f" Maschine solchen Typs erzielt. Kollektive der B:trlebc in Sege- wvﬂb!'erh (TASS)
ozlales rogramm ur
= 27 =
Wolga—Auto Obil erke ! Sowjetmenschen billigen und unterstiitzen
Konzentrat aus der Kursker wetks ‘unseres Landes  befordert.
befordert. . .
TOGLIATTL Die 33000 Arbel geltenden  Normen _entsprechen. e e e W“. werden noch besser al‘beltell
ter der Wolga-Automobilwerke, ~Am Projekt wurden iber 500 Ver-| W2 nnatanomali sten Million Tonnen Konzentrate
die die - ,Lada"-Personenwagen ‘{“’““3""“ 'M:'?Tmﬂigm:l: gne 0 e sechs Monate notig hatte, so .
5 eine Verbesserun e brauchte man fir die zweite Mil- Vi it /|

bauen, brauchen jetzt fir das Mit- gen und der Arb SHEL (Gebiet 3750000 Tonnen Quarziten zu lion Tonnen anderthalbmal weni- < :h:i '.";\l.kﬁ‘ kuv}mae‘:r ;.':;:‘: :’g'}m‘;‘ﬁ;}ﬁ 45:‘:“;“&!.‘;
tagessen nur 15 Minuten, so dad bezweckten. Kursk). Hier wurde am 23. Dezem-  Eiscnerzkonzentraten, dem wert- ger Zeit. s d: B;c:l y d‘:_"’;K.lem Jecfahoe. der Fabrik  erkkmpft,
sle for die Erholung 45 Minuten  Dje Leistung der Liftungssyste- | ber die Akte ber dio Inbetrieb-  vallen Rohstoff fur die Hochdfen,  Das k feor KPASU. mit den Materialien Auch im November haben wir sie
ez Mittagspanse haben.-Das Mit- . me und der Klimasnlagen - in den [ Dahmie_ dss _dritten Komplexes 'bestimmt. binat in Michailowskoje funktio- der Tagung dos Obersten Sowjots dank dem Schaffen der an-
tagessen aus drel Gingen koster Werkhallen wurde auf das Drel-bis | 9% Berghauaufbereitungakombl- . Der Betriph lieferte = Ende 1078 niert = berelts, Ilndessen wird ce der UdSSR vertraut, Aus dle- gesehemen Arbeiter wie N. A.

B o tegert. die Hohe und | Dats Michailowskoje unterzeichnet. soine erste Produftion. In der —noch gebaut. Es soll 30 Milk Rl ! st s Syrjanows, W 8. Stepanowa,
den Arbeitern alles 1n allem 40 LARTache B alort € T ver.| Dieser Komplex ist fir dic For- geither verfloasenen Zeit hat das Tonnen Erz fordern und aufberel | |orschen, daff die s dee Radajewa, K. Mussin  und
Kopeken — die G"'frhfhlﬂ glbt  grogert, die Ginge zwischen den derung wnd Aufbereitung von  Kombinat etwa 2 Millionen Ton- ten. | XXIV. Parteltags der  KPdSU, s errungen.
fir die Wer und Férder- die Auflagen des neunten Plan- ir werden den Wanbew_erb
neu zwel Mllllonm Ru\n-l 1il}llch bindern erweitert. i jahrfinfts erfolgreich verwirk- noch breiter entfalten. Das Kol-

licht werden. Das freut uns wie lektiv des Betriebs hat schon den

Gegenplan fir das Jahr 1975
Srtert und angenommen. Zusidtz-

lich werden Erzeugnisse fdr
100 000 Rubel realisiert.
W. POPOWA,

Schichtmeister der Konfek-
tionsfabrik /.40 Jahre Kom-
somol*

(KasTAG)

Unsere dritte hneid

GEBIET SARATOW. Die Um-
Heldin der  Sozialisti-

dem  Chemiefaserkombinat
von Exgels meldete bereits im Mai
1973 eine vorfristige Erfillung
ihres neunten Fiinfjahrplans. Der
Generalsekretir des ZK  der
KPdSU, Genosse L. L Bresh
gratolierte ihr hcrl“:h dazu, ln
Erwiderung dessen

sich  die Bcl:rl“mclurlll. zum 'I
November 1075 eln zweites Fiinf-
hhrvhnull zu erfiillen und dabel

nur

Qullnl zu liefern.

se ihre Verpflichtung erf@ll-
te d'e Um'puluh mit einem gan-
zen Jahr Vorsprung. Einen solchen
Arbeitssieg  errang sle dadurch,
daB sle gle!cbulll( 192 anstatt
04 Spindeln bediont und die wich-
tigsten technologischien Handgrif-
fe ratloncller. mit geringerem
" Zeitanfwand ansfihrt. Anastasia
Filipowna ist bereits 16 Jakre im
Eomblnat tilig und hat grobe Er-
fahrungen gesammelt, die sle gern
ihroa jungen Kolleginnen fibermit-
Lelt.

UNSER BILD: Umspulerin, Hel-
din _der mhlhtluh-n Arbeit
A. F. Kogatschiowa

e "Foto: TASS

Irtysch-
Karaganda-
Kanal
tsmuulstallt

KARAGANDA Der Kanal Tr-

ALMA-ATA. Am 23. Dezember

Betrieb der Bewasserungssysteme
soll verbessert werden

vergiSBert und auf 1,6 mumnm
Hektar worden. Auf den

fand hier ein Ber
der Mitarbeiter der Betriebs-, Re-
paratur- und Bauorganisationen

Hauptmassiven des Bewisserungs-
ackerbaus, die in den funf sidli-
chen liegen, fi

des Bereichs des fir
ion und Wasserwirtachaft

stan ht In Betrieb .e-m worden.
Beim Kanalbau wurden iiber 100

Millionen K\tblhnctar Erdreich

der Kucchlnh-n SSR statt.

Stellvertretender Minister fir
Melioratiop und ‘Wasserwirtschaft
der K. K

ren die groBten Irrigationssysteme,
darunter das Ksyl-Ordaer Links-
ufersystem, das Ksyl-Ordaer Sy-
stem Arys-Turkestan, Georgijew-
skaja. Bedeutend gestiegen llt
im Pl

und hoben. Die
22 Pumpstationen haben das Was-

machte einen Borlcht iiber den Zu-
stand und die Verbesserung des

ser des Irtysch 450  Meter hoch Betriebs der Berieselungs- und Be-
befordert. Es wurden 14 Dgiche a s der
I Dlt(l;"she!mogdacr;‘ie\{r )d{es“ln;:nuu
» Prows os* . N. Waga-
mit elnem ‘:2';-"'""5!- von pow teilte Erfahrungen in bt
Ku-

Der Kanal ist mehr als 450
Kilometer lang, 50 Meter breit
und sieben Meter tlef und kann
zwel Milliarden  Kublkmetor
Wasser jibrlich zufihren.

(TASS)

P Sy-
steme in der Republik mit. P. S.
Smagulow, Chef der Verwaltung
der Bewisserungssysteme Nieder-
Tschu, Gebiet Dshambul, berichte-
te iiber die Besonderheiten des
Betriebs der Bewiisserungssysteme
/n den Rayons Tschu und Kurdai.

In den letzten vier Jahren sind

die Bewisserungsflichen in der
Republik um fast 230 000 Hektar

A der

steme mit hydrotechnischen Anla-
gen, die materiell-technische Ba-
sis der Bau- und Betriebsorganisa-
tionen hat sich gefestigt.

Die Seminarteilnehmer wiesen
auf die Notwendigkeit hin, den
Betrieb der Bowilsserungssysteme
und die Nutzung der Lénderelen
zu verbessern.

An der Arbeit des Beratungsse-
minars nahm der Stellvertretende
Leiter der Abtellung
schnh im ZK der KP Kasachstans

. M. Gibow tell.

Es wurden Empfehlungen ange-

mmmu.
(KasTAG)
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Dh Partelorganisation aus dem
Sowchos urewestnik' gewilhr.
Jelstet die Erfdllung der vor dem
Kollektiv Mndm Aufgaben und
erzielte ere

Die Kraft bewuBter
ollektive

komsomolkomitees fiberreicht.
Alle elf 'l‘nkhm hldluuhﬂ-
im Sowchos ,, estoik**
Impfen um den 'l‘ihl wKollektiv

llohn Ackerbaukultor''s
Arbeltserfolze  unserer
wm-ehm zougen von der richti.

gen lenl:unl der ornnlnwﬂ- .

mlmcn mit der Mohunmx
Unter den ideologischen Kadern
des Sowchos sind leitend

lung der vorgemerkten Ziele zu ai-
chern. verstehen sehr gut, daf
die Hebung dnx Rolle der leitenden
}(.?l" und der’ chntlnhlu‘m
n

freuliche Molge. Davon zengen
beredt die Produktionsleistungen,
haben in diesem Jahr
51 Tonnen Getreide an den
Staat geliefert, statt der im Volks-
wirtschaftsplan  vorgemerkten
4’ 500. Soml Getrelde hat keine
der Wirtschaften im Rayon Naur.
sum, ja auch im biet

und
schen Arbeit unter den Kol nlﬂ-
ven zur Hebung der Initiative und
schopferischen Aktivitit belfrigt.
Die Kollektive, die von Kommu~
nisten-Spezlalisten geleitet wer.
den, sind Bahnbrecher und Initia-

lo Mitar-
beiter, Spezinlisten, Lehrer und
Der Beschluf des Z‘K der KPdSU  fibererfiillt. Auch Wolle haben un- lo' geleitet wird htl edes Mit. i

Ober die Arbeit in der Auswahl gero Schafsichier - Uber den Plan  glied ' Verpi b nehiies i
hlnlul 4 nbornommon. Jeder mlB. mit wem  Jogischen und pollmqhen Erzle-
Kader in der es'Soww.  und worum er wetteifert. * Regel- hunz der Werktatigen sind. Drei-
wmaun t von der Sorge c.hu. die Direktion und: die Spe- - Mibig werden die des und leitende Mit-
m “ ex "Mﬁ o::ch Hebung des lill‘],skn der Wirtschaft leisten W:étbewerb- 5 ‘::sxuwarm nnd nr%cner Blillem) den Hauptteil des
vea grofe organisatorische und Erzi echén ausgestattet zur Kollektis deol. chi Mit.
Ihchn Erziehung der xndcr ‘in den Al g gung Da sieht ]ador ,.‘I,,,‘.,,'_'_":{.,‘ “ﬂ%:.'::duun,

tiven, um die Erfil- und A

wer wie
und was er ‘elelsut hat.

Wiladimir Kertrar, der die Jung-
schafe von 1978 pflegt, hat von
Jjedem Schaf vier Kilo Wolle statt
zwei laut Pl Ein

Sie erliutern den Landwirten den
Sinn und die Bedeutung der Poli-
tik der Partel und en aktlv

an
nachalmenswertes Vorbild ist das
Kollektiv der Komsomolzen. und
Jugendbrigade, die von dem Kom-

Anatoll und

an der Arbeit der Grundpartelor-

der »Sna-
nije", des Frauenrates, des Klubs
und der Bibliothek teil.

Es ist unsere Pflicht, die Pflicht
aller

dem Komsomolorganisa Kandi-
gnt der KPdSU. Mztxlled des ZK

des
Sowchos, die Menschen durch
Wort und Tat zu StoBarbeit zu

toren alles Neuen und
Ucheu. Die Tierziichter, donen der
Marat

s Alex-
nnd;r Klatt gelclu.vt wird, Wih-
or

Kustanal, geliefert, Fiir die Siche-
rung hoher Ernteertrige im kom-
nanden Jahr haben wir 10 000
relnlm und kalibrier.
tes Sni{nt geschilttet.

Jahresplan in der Fleisch-
Hefanmg haben wir ebenfalls

vonuhh

hatte man hier

wie
und gewichtig die Offenkundig-
keit des sozialistischen Wettbe-
werbs ist. Im wirksam organisier-
ten Arbeitswettstreit wird jeder
Viehziichter erzogen und gestihlt.
Im Kollektiv, das von M. Abdula-

die Leh gut organi-
slert. Die Brigade hat 80 657 Zent-
ner Getrelde gedroschen, Fiir die
Erfolge wiihrend der Erntebergung
wnrden d!eser Brlgade Fahnen des

p den
Wettbewerb weitgehend zu ent.
falten urd wirksam zu gestalten,
hochgesittete Erbauer der kommu-
nistischen Gesellschaft zu erzie-

hen.
'W. LEISLE,
Sekretir des Partelkomitees

du Gchleuputd nnd Geblets.

im
Gebiet Kustanal

Immer
mittendrin

Wenn er morgens aufbricht zu
iner Arbeitsstelle, ist es noch
unkel. Den Weg von seiner Woh-
ung bis zum Betrleb macht er
oft zu hsg'hn‘;!m sich mehr Bewe-
gung zu ‘en, an die er von
jung auf gewdhnt ist, und dabel
seine Stadt zu bewundern, an de-
ren Aufbau auch er teilgenommen
hat.

Manch einer, der den Sechziger
um diese Zeit sieht, mag sich fra-
gen, ob Paul Miller, heute Be-
triebs-Sicherheitsingenieur der
Bauverwaltung RSU-3 in Nowosi-
birsk, die Arbeitsmiihen ndtig hnt.
Ja noch 1969 hitte er in den Ru-
hestand, auf Rente gehen konnen.
Aber wie soll ein Ruheloser sich
zur Ruhe setzen? ,.Zehn Jahre
miift {hr mich noch

oaas

Jetat

Sicherheitsingenieur in der Bau.
verwaltung.

Als er mit kaum sechzehn Jah-
ren Komsomolze wurde, hielt die
sozialistische = Umgestaltung im

Weise zu formen, war Pionierlei-
ter, nahm aktiv an der politischen
Aufklirungsarbeit und an der Ge-
su.ltung der Fralzen der Jugend
Dorf teil. Vor mehr als vier
hhruhnun charakterisierte sein

im Leben

Nein, bequem hatte er es nie
und war auch selbst nie bequem.
Er ist es nm:: jetzt nicht in der

ft des SI i

nieurs. Paul war und ist unnach-
gieblg, wenn es um die Qualitit
geht, hat nicht nachgelassen, wenn
er als Bauleiter sah, daB elner ge-
schludert hat. Jeder muflite Seinen
Fehler selbst ausbigeln und nach-
arbeiten. Er verlangte von allen
gute Arbeit.

Auch heute gelten bel ihm die.
lflben Prinzipien. Wenn die Si-

wird, dann wirbelt er als Sicher-
heitsingenieur Staub auf. Er lei-
tet die Betriebsgruppe der Volks.
kortrolleure und tritt in dieser Ei-
genschaft energisch dzeun Mate-

un|

auf, Als Mitglied des Parteibiiros
der Verwaltung hat Paul auch
80 manche Probleme zu losen.
Nicht immer konnen berechtigte
Anforderungen der Arbeiter sofort
realisiert werden. Paul Miiller ver-
meidet es, ungerechtfertigte Hoff.
nungen zu wecken. Er erldutert
dén Arbeitern eingehend, warum
die oder jene MaSnphme lingere
Zeit erfordert, Damit erwirkt er
sich Vertrauen und Achtung der
Arbeiter und der Leitung.

Auch als Sechzigjihriger zeigt
er Geschick und Organisationsta-

Beratungsthema: Umtausch
der Komsomoldokumente

folgreichen Abschluf des Plan-

In unserer Republik gibt es Das Recht, als erste die Kom-
iiber 21000 1 ldok
ganisationen. Gemeinsam mit al- wird den besten Grundorgani-
len = Werktitigen kiimpfen die sationen zutell, die fiir die Er
Komsomolzen aktiv um den er- gebnisse des Jahres 1974 mit Ro-

ten Wanderfahnen und Wimpeln

Bereits vierzehn Jahre funktio-
nlert in Temirtau der Klub fir
wissenschaitlichen Atheismus.
Abends, besonders zur Winlerszeit,
herrscht hier reges Leben, Die Leu-
te kommen nicht nur zu Klubveran-
staltungen, die hier organisiert wer-
den. Sie kommen her, ibire Zeit an-
genehm zu vcrbrlngen Dazu st
hier alles da, Fernseher und Rund-

Klub atheistischer
Propaganda

Ter. Sie erzéihlten den Zuhbrern Gber :

die Leninschen Dekrete, fiber die
Religion, iber die Lage der Religi-
on in der UdSSR und in den kn}ula-
listischen Landern, sowie daritbe

wie die hurgerh:hen ldeologen dis
Religion fiir ihre Wilhlarbeit gegen
die sozialistischen Linder nultzen,
Der Abend schlo§ mit einem Film

eine Bibliothek znrdVer(ugung
as miethodl

b.
funk, Tonblndgernt Fllrnvorluh- Nach dem Plan du Klubs fiir
und Den kommen
Besuchem slehen ein Lesesaal nnd Lektoren Alhcxslen in die Werkab-

never Sitten und Briuche
alast sowie unmittelbar
'roduktionsabschnitten ge.

i Kol
auf den
fahrt.
‘wie in der mec

Jung wird in klerllcher Atmosphire
den Jungarbeifern det erste Lohn
eingehandigt.

In den Werkabfeilungen wird
auch solche Form der Ideologischea
Einwirkung praktiziert wie atheisti-
Gllu Inloruu(lon Sie ist aui die

‘Weltanscl -mmg gerichtet.  Diz
Hauptquelle fir solche Information
ist die Zeitschrift ,Wissenschalt
und Religion“. Ahnliche Informatio-
nen werden regelmaBig in der Ver-
wallung fiir Investitionsbau und im
chtraﬁabor des Kombinals veran-
staltet.

Um den Kampf gegen den Aber.
glauben eficktiver zu gestaltea,
wurden Gesprache zu  fol, en-

den Themen organisiert:
hclm

hl(

Der Klub st
Zentrum der atheistischen Propa-

anda unter der Stadtbevdlkerung.

ier werden verschiedene Veran-
staltungen fiir die Massen organi-
siert, Das wiren Leserkonferenzen,
Dispute, Filmlektorien, miindliche
Journale wund Vorlesung!n Vor
kurzem fand eine Vorlesung iiber
die Fragen ,Warum halten in un-
serem Lana Geistliche Dienst in der

des i Es sind In,
nieur N. A. Albit, Meister aus
GieBerei W. W. Wlassenko, Inge-
nieur  P. F. Jermakowa aus dem

Meister der Werkab-
W. N.
lusso-

Zentrallabor,
teilung fir Wasserversorgun,
Schitow, der Rentner S. L.
witsch.

Die meisten Lektoren wurden in
der Atheistenschule  ausgebildet,
die das Sladlparlelknmnlee im Klub

eistliche ~Lehranstalten?*  statt.

ine solche Vorlesung ist bei wei-
tem kein Zufall. Oft fragen die
ZuhGrer: Warum ist bei uns die
Religion nicht verboten? Warum
funktionjeren  bei uns Kirchen?
Warum?...

Auf alle diese Fragen darf man
keinesfalls oberfiachlich antworten,
sondern ' man muB sie eingehend
und umstindlich behandeln. Die
Lektoren beantworten diese Fragen
in ihren Vorlesungen oder wahrend
groBer thematischer Abende. Zu sol-
chen Veranstaltungen wird eine
ganze Gruppe von Lektoren heran-
gezogen. So sprachen wahrend des
thematischen Abends zum Thema
wDie UdSSR — das Land der Gei-

Kirche?, ,Warum far P orga-
fiberhaupt  Kirchen in unserem nisiert hat.
Land?“, ,Warum gibt es bei uns Die Lektoren, d|e in_den Sladt-

betrieben

Schicksal?”, wSC
und Ti der,
sensc,hlllhchc und rt“mboe Vor.
hen”, ,Die Ungliickszahl 13“
usw. Solche Veranstaltungen lan—
den im Atheistenklub, in den Ge-
meinschaftsheimen Nr.Nr. 8, 9, 4, 2,
in der mechanischen WerkaMﬂlung,
in Agglomerierungsabteilung

statt.

Im Hittenkombinat ist ein umfas.

sendes Nelz von ten fiir
politische Schulung der Werktati-
gen organisiert, eine groBe Armee
ideologischer Mntarbenu Propagan-
disten, Lektoren, Agitatoren, Polit-
— leisten  politischie

fiihren, versammeln sich regelma-
Big zweimal i Monat im Klub zu
ihren Beschi! ngen. Hier er-
zihlen sle uber elesencs. das sie

Massenarbeit. Die Parteiorganisa.
tion des Hittenkombinats 1a8t sich
vom BeschluB des ZK der KPdSU
Uber die Arbeit in der Auswahl [

Erfahrungen aus, berichten fiber
das Geleistete. Allen werden Auf-

der
Kader in BeloruBland® leiten und
tut ihr Mogliches zur effektiveren
G

trige, oft auch i metho-
dische Anleitungen, Behelie und
Hinweise erfeilt, Fragen zu diesem
oder jenem Thema besprochen.

Im Hiittenkombinat werden neue
Tradxhoncn und Brduche einge-
ihrt, z. Slmlknlcslc, Winterab-

Gcl:xl in dxe Armee Aushiandigung
des Personalausweises den 16jahri-
gen, Arbeitszeugnisse usw. - Im
Kombinat wird die Arbeit zur Eia-

er

beit. Die Praxis zeugt davon, dag
sie nur dann erfolgreich ist, wenn
alle Formen der politischen Aul-
klirung, der ideologischen Erzie-
hung der Werklitigen  genuizi

W. TSCHERNOLUZKI,
Leiter des Atheistenklubs im
Karagandaer Hiittenkombinat
Temirtau

Im chemischen Werk von Gur-
jew arbeiten iiber 700 Komsomol-
zen. Sie sind die Initi

der Stadt Alma-Ata, die Rayon-
bek-

des
sozialistischen Wettbewerbs um
die Produktion von Erzeugnissen
hoher Qualitat. 57 K

schl Kasach, Ili, Kaskelen des Ge-
biets Almu-AGa. wo sie sich mit
den im Um-

und Jugendkollektive von Lenino-
gorsk tragen den ehrenvollen Ti-
tel Kollektiv kommunistischer
Arbeit. Hier haben etwa 6000
Jungarbeiter die Arbeitswacht,
oDem neunten Planjahrfinft —
einen Stachanow-Abschluf*
getreten. 170 haben ihre persénli-
chen Fiinfjahrpline  bereits er-
fallt.

Dieser Tage fand in Alma-Ata
eine Beratung der ersten Sekre-
tire der Stadt- und Rayonkom-
somolkomitees statt, wo Fragen
der Vorbereitung und ure
fihrung des Umtausches
der Komsomoldokumente, der am
1. Marz 1975 beginnt, erdrtert
wurden. Die Teilnehmer der Bera-
tung unterstrichen die Notwendig-
keit, den Klmp!zeht .ieder Grund-

lent. Die von ihm Gnlppe

Spii-
ter leﬂunkunnir Jakob Idt,
der heute als Rentner in Tasch-
kent wohnhaft ist, den damals 18-
jahrigen energiegeladenen und in.
itiativreichen Komsomolzen Paul
Miiller mit den knappen Worten:
»Paul ist ein bewihrter Genosse,
mean kann sich ‘auf ihn verlassen.”
1936 wurde er zum Armeedienst
einberufen, war dnuch im ,0Osoa-
viachim™ titig und ging am er-
sten Tag des GroBen Vaterlindi-
schen Krieges wieder In

Armee,
Als der KEommunist P, Miller
vor fiber 30 Jahren dann als Bau-

welche Fihigkeiten in ihm steck-
ten, tat sich als Neuerer und Ra-
tionalisator hervor. Viele Hilfs-
mittel zur Montage der Baugrup-
entsprangen seinen Vorschli.

der V olleure gilt als eine
der besten tn Nowosibirsk. Und

tausch der Parteidokumente ver-
traut machten. In den Komsomol-
komitees dieser Rayons wurde mit
den Beratunsgteilnehmern prakti-
sche Arbeit in der Organisation
des Umtausches und der Ausfiil-
lung der Komsomolbiicher nach
der Form 1975 durchgefiihrt.

Auf der chluBsitzung tra-
ten das Biromitglied des ZK des
Komsomol der UdSSR, erster Se-
kretir des ZK des Komsomol Ka-
sachstans, S. K. Kamalidenow, der
Stellvertretende Leiter der Ab-

ung Komsomolorgane des ZK
des Komsomol der UdSSR, W. B.
Okpysch auf.

An der Arbeit der Beratung
nahmen teil: der Leiter der Ab-
tellung Organisations- und Par-
telarbeit des ZK der KP Kasach-

ist nicht

Den Namen Baimagambetow
tragen ein Sowchos im Rayon
Semiosjornoje, Strafen im Ge-
bietszentrum und in  der Sied-
lung Kuschmurun... Der Name des
Helden Ist nicht vergessen.

Sultan Baimagambetow nahm
fast von den ersten Tagen des

jahrfinfts. Mit grofem  politi-  des ZK des Komsomol der UdSSR Juristen, W

schem und Arbeitselan begehen und des ZK des Kasach-

sle das wic.huge Erelgnh lm Le- stans, der Gebiem-. Stadt- und

b e e 1 A

len Umtas er Komsomol do- digt wurden. .

A e Tultnshmer der  Beratung Dem 30. Siegestag entgegen

Der Name des Helden
vergessen

Pfad zu jedem Herzen. Er wurde
zum Liebling der Kompanie. Den
patriotischen Geist des Kimpfers
konnten die vier Verwundungen
nicht en, er kel jedesmal
vorfristig in seine Einheit zuriick.

In schweren Kampfen vergin-
gen zwel Jahre. Die Emhait, m

des niederlegen. Und wieder kroch
Sultan Bumnmbm:w zum Feu-
ernest. Aber er hatte keine einzi-
ge Granate mehr. Und der tapfe-
re Kimpfer wlederholte die Hel-
dentat des legendiren Matrossow
— deckte die Schiefscharte mit
seinem Kdrper zu.

der Kommunistischen Partei auf-
génommen. Er meisterte ausge-
zeichnet' das Maschinengewehr,
schlug den Feind mit dem
Schnn‘schut zen g e w ehr. Dls

K
wnhlLen Bmmagnmbutow o gt
Fi

die von der Gruppe
‘Wandzeltung ,,Unter die Kontrolle
der Massen", deren Redakteur er
ist, nahm im vorigen Jahr den er-
sten Preis unter den Wandzeitun-
gen des Bautrusts ,,Gorremstroi*.
Auf die Frage, ob all diese Pflich-
ten fiir ihn doch nicht schon zu
viel seien, meinte er: ,Was niitzt
es schon, den alten Mann zu spie-
len? Ich brauche den Trubel des
Kollektivs, die Tuchfiihlung mit
den Hmchen. Gemeinsam schaffen

Szh:o ersprieBliche berufliche,
aktive gesellschaftliche und ehren-
amtliche Arbeit wird stindig ge-
wiirdigt. Er erfreut sich vieler Ur.
kunden (die letzte zum 57. Jahres-
tag des gndroaen Oktober), Wertge-

stans O. B. Batyrbekow, der Lei-
heben, den Umﬁnuuc_h ln einer Atmo ter des Sektors des ZK des Kom-
sphiire hohu | gegenseitiger gel- somol G. N. Lwow,
stiger A liche des ZK der Kl’
ler Kritik und d\uch- K und des ZK des
ufilhren. Komsomol. (KasTAG)

Die Kommunistin Lydia Krebs
ist eine Winzerin ;:n dem Sow-

Fiir gute Arbeit—
Auslandsreisen

beiterin des Sowchos Galina Tor-
bina fuhren unentgeltlich in die

chos 5
Rayon. Ihr Bild hingt an der
Ehrentafel im Rayon. Vor kurzem

wurde dle Bestarbeiterin-von der
BSowchosdirektion mit einer un-
Reise in die Volks-

schenke

Im Alltagsleben ist der Kommu-
nist mit elnem 34jahrigen Partei.
mitgliedsalter ein heiterer, freund-
licher und aufgeschlossener Mann.
Sein Leben war nicht nur elv.el

pen
gen. Bald war er O
Es ist unmdglich, die Objekte auf-
zuzihlen, welche unter seiner Lei-
tung und unmittelbaren Teilnah-
me errichtet wurden,

lesto
e th. zu wissen, daf er von .el-
und

republik  Bulgarlen primiert.
Auch der Brigadier der Weinbauer
Erdshanik Gugosjan und die Ar-

v Polen.

Insgesamt vergab das Rayonko.
mitee der Gewerkschaft an die
Arbeiter der Landwirtschaft fiber
200 Elnwelsungsscheine und Reise-
schecks.

A, WOTSCHEL
Gebiet Dshambul

et er
wur in schwierigen Minuten den
Kimpfern ein Beispiel, fand einen
[

GroBen Vaterlandischen Krieges der er diente, ging bei

an den  Operationen gegen die zum Angriff {iber. Den Wez sperr-
deutsch-fi isti dringli te ein fei Feuernest. Das
ge tell. Der Soldat wurde bald Maschinengewehrfeuer der Fa-
Sergeant, er wurde in die Reihen schisten driickte unsere Soldaten

an die Erde. Dem tapferen Kimp-
fer gelang es, unbemerkt an die
Feuerstelle des Feindes heranzu-
kriechen und sle mit

S. Bal wurde po-
stum der Titel Held der Sowjet-

union verliehen.

In diesen Tagen, da unsere Hel-
mat sich auf den 30. Slegestag
der Zerschmetterung des faschi-
stischen Deutschland vorbereitet,
treten h

zu
vernichten. Der Weg  war jetzt
frei.

Doch wieder stand auf dem Weg
der Kampfer ein befestigtes Feu-
ernest. Wieder multen sich dis
Soldaten unter dem Feuer des Fein-

F
vor den Jugendlichen mit Erinne-|§
rungen fiber die Heldentaten der
Sowjetsoldaten und  -offiziere
und erzihlen auch fiber das
kurze und lichte Leben S. Baima-
gambetows.

Schagirs

Im Juli 1941 ging Schagir Dshu-
magatow aus dem Dorf Shdanow.
ka, Rayon Atbassar, Gebiet Zeli-
nograd, mit den ersten Freiwilli-
gen die Helmat verteidigen. Ser-
geant Artillerist Sch. Dsh

vierter Orden

des Vaterljadischen

Krlcges L
Stufe und IIL

Vxele Jnhrc nrbelbete er im Gorki-
Hirt und

Stufe nuszezelchnet Anfang 1943.
als sich die entscheidenden Kimp
fe um Berlin entfulteten hall er
einen

tow nahm an der Schlacht bei
Moskau, an der Befrelung Belo-
ruBlands und Polens teil. Er war
zweimal verwundet, aber nach dem
Hospital kehrte er wieder in sei-
ne Einheit zuriick. Fir die Tap-
ferkeit, die er in den Kimpfen
zeigte, wurde er mit zwel Orden

Die Operation verlief erfolgreich,
aber auf dem Riickweg wurden die
Kundschafter vom  Feind be-
schossen, und Schagir wurde zum
drittenmal verwundet. Nach dem
Hospital konnte er nicht mehr in
die Einheit zuriickkehren. Er kam
in seln helmatliches Shdanowka.

wuBte nlcht. daB er fir die Ope-
ration ,,Gefangener* mit dem Or.
den des Roten Sterns ausgezeich-
net wofden war.

Und jetzt hat die Auszeichnung
ihn gefunden. Den vierten Kampf-
orden  bekam Sch. Dshumagatow
fir die Heldentat, die er fast vor
30 Jahren vollbracht hatte.

(KasTAG)

Laurenz Wirt ist als guter Landwirt nicht nur im
Sowchos ,, Tokuschinski'* bekannt, wo er seit 1961 die
Ie-(et, sondern im ganzen Gebiet
Der K ist mit seiner Ab-

vierte Abteilung

teebn wird.
A. EORBMACHER

teilung stets bei den Besten.

sind d

Staat hat das Kollektiv der Abteilung bereits 1973
erfiillt. Auch in der Produktion tierischer Erzeugnisse
lie Sowchosarbeiter unter den Besten. Laurenz
Wirt ist Tciger des Leninordens und des Ordens der

Oktoberrevolution.

Den Fiinfjahrplan im Verkauf von Getreide an den

Foto: Th, Esau

0, Klasse, erzihl
iber die

te und sangen deutsche Lieder.
Bolche

schaften der Deutschen Demohm.
ulun B;gnbuk. fiber jhre Kultur,
ehenswilrdigkeiten.

Duu.l boten Oberschiiler deutsche
Volkstiinze dar, rezitierten Gedich- .

Abende internationaler
" Freundschaft sind bereits in vielen
Schulen zur guten Tradition ge-

In der Sledl Leninski, Ge- deutschen Freunde zugesandt hat. Paul Loffler erzihlto der Gast aus
biet Pawlodar, fand eine Woche ten. Hior sind Bildnisse yon K, der DDR folgendes: Hier in Le.
der deutschen Sprache mit einer = Marx, F. Engels, E. Thilmann und  ninski wohnen meine Schwester
Abendveranstaltung in der Aula' anderer Funktlonire der lnurm- und meine chren Ich bin zu thnen
der Schule Nr. 33 ihren Abschluf. tionalen Arbeil anges bin im Kaukasus
Die Ansagerin Ella Lang, cht\lo- seheng Bl:hrmluller und Knmpo— geboren 1921 fuhr ich ch
rin der 1 den nisten. Auch zu meiner Tanf

Berlin, DMan und Leipzig, An.
gaben fiber die genschaften
d'r Volkswirtschaft der DDR. Das
alles erweitert die Kenntnisse der
Schiiler fiber die DDR. Das merkte
man auch an ihren Ausfihrungen.
Auf diesem Abend war Fried-
rich Brodt aus der DDR anwesend,
der einer Einladung des Klubs
gefolgt war, Zusammen mit den
Anwesenden im BSaal sang er dle

ein te, Ich
war damals 16 alt. Dort wollte ich
ein Handwerk erlernen ul zu-
riickkehren. Doch daraus wurde
spater nichts. Habe wiel durch-
machen milssen. War arbeitslos,
mubite dem Witen der Faschisten
zusehen. Nur nach der Zerschmet-
terung der Faschisten durch dle
Sowjetarmee atmeten wir frel auf.
Ich betelligte mich an der Griln-

worden. Dmnoch hatte diese
ihre

Die Mitglieder des llul- ﬂh'

P in
deutscher Sprache. Die Schiiler
ihrem Gast Gesch,

Schule Nr. 33 pflegen hn;
ahre mn Brhlurhhr mn. den
Pionieren Schilern ous der
"nlyuchnhnhen Oberschule Dober-
in der DDR. Einen grofien
tud pFir Frieden und Freund-
schaft ‘auf dem Planeten, fir das
Gliick aller Menschen der Welt"
haben die Schiler in Leninski mit

m aus Zeitungen und Zeltschrif-
ten susgestattet, die ihnen die

den Versammelten aufs wirmsto
fur die {hm erwiesene Aufmerk-
samkeit und driickte die Zuver.

te
schen Schule mu Jedem Jahr er-
starken werde.

. In einem Gespriich mit unserem

dung  von lnndwlrﬂchn!tllchc;n
der DBR. Dul J-hn leitete lch el
ne LPG, jetzt bin ich im R
stand.

Das erstemal war ich in Kasach.
stan 1956. Wir hatten sehr viel
von der NeulanderschlieBung ge-
hort, Als ich dann aus Omsk nach
Pawlodar mit dmn Flu zeug relsto,
war Ich Gberras ch war ge-
faft, eine H: Ml u sehen, In
Wirkilchrelt s toh vlolo neuo
Bhdlunnn in der 8 end-

q;d-mdur. Alles, wu ich
uh. I ne Erwartungen.

»Die Sowjetmenschen sind zu bewundern¥,
meint Friedrich Brodt, Gast aus der DDR

Damals dachte ich, wieviel Tapfer-
keit und Enthusiasmus die Sowjet.
menschen bekundet haben, wieviel
Materialien und Geldmittel auf-
gewandt werden muliten, um in so

sind gastfreundlich und zuvorkom-
mend, lebensfroh und schén, mo-
disch gekleidet, sie lesen viel,
sind allseitig erudiert und wohlha-
bend Davon konnte ich mich dber-
zeugen. Ihnen mangelt es an
nichts, Sie haben eine reiche gei-
stige Welt, Ich konnte mich wie.
derholt davon iberzeugen, daB die
der Snche des

kurzer Zeit die
umzuwandeln.

Damals besichtigte Ich.auch die
Stadt Pawlodar, richtiger, ich
sah den Anfang ihrer zweiten Ge-
burt, Jetzt habe ich diese Stadt
kaum wiedererkannt. In weniger
nln zwanzlg Jahren ist es ein gro.

es Industriezentrum, eine moder-
ne Bndc geworden. Buondau ha-
ben mich die Strafen In R

restlos ergeben sind.

Ich war angenehm  {iberrascht,
daB Kinder verschiedener Nationa-
lititen — Russen, Ka-

sere Republik nunnlehnet Darin
liegt ein groBes Verdienst der
Lehrer, dazu hat auch der Brief-
verkehr b Ich ziihle

der Bledlung Leninskl beeindruckt.
Doamals, 1956, waren die Strafen
noch nicht asphaltiert und mit
kleinen Hiusern bebaut, viele hat-
ten flache Diicher., Heute ragen
schéne Hochhiluser in den Himmel.
Ich gewann den Eindruck, dafl das
gesamte Land eln einziger Neu.
bau ist.

mich zu den Mitbeteiligten, denn
ich bin oft mit den Schiilern aus
Dobertin zusammengekommen. Un-
ter anderem, dort unterrichtes
meine Tochter Ursula. Ich habe
einen Brief von ihr an die Lehrer
und Schiller der Schule Nr. 33
mitgebracht. Hoffentlich werden
die V hen unse-

ist das Ausmal des Wohnungs-
baus, Das st gewi charakteri-
stisch fir allo Linder der sozlall-
stischen Staatengemelnschaft, vo

ren Schulen auch welterhin erstar-
ken und zu belderseitigem Nutzen
dienen. Mit grofem Vergnigen
{iberreiche ich unseren Jungs Sou-
venira und Geschenke von ihren

die Sorge fir den
Vordergrund steht.
“ich

doch dh? i hun:l:n, sle !b:
Bowjef
reiten mir dio grofte Freude. Sie

. Ich werds

diesem wunderbaren
Abeul -nlhhn. den ich in Lenin.
ski zugebracht habe.

Gebict Pawlodar

T
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Tn der Mittelschule des Sowchos , Kasach-
stanez", Rayon Kustanai, wurde der letzte Mo+
nat als Monat der Volkerfreundschaft durchge-
fiihrt, Jede Klasse stellte eine der Unionsre-
publiken oder ein sozialistisches Land dar.
Dieses Fest der Vélkerfreundschaft wurde
mit einem Abend abgeschlossen. Zu dem
Abend hatte man die besten Sowchosarbeiter,
Veteranen dieser Wirtschaft eingeladen. Unter
den Gasten waren der Ordentrager Nikolai
Martynenko, Ewald Fink, Salima Pristanowa
und viele andere von den Vertretern der 30
Nationalititen, die in diesem Sowchos leben
und arbeiten.

Fest der Vilkerfreundschaft

Mit stirmischem Beifall wurden die Darbie-
tungen der Laienkiinstler aus der 2, Klasse
belrﬁmt, die die Russische Féderation dar-
stellten. Mit Interesse schaute man sich auch
die Laienkunstnummern der Klassen 10a und
7a an, die die Moldauisché Republik und die
Deutsche Demokratische Republik darstell-
ten.

Der Abend wurde mit den Laienkunstnum-
mern der KIF-Mitglieder abgeschlossen. Die
Gaste verlieBen den Saal in guter Stimmung.

1. ERMANTRAUT,
Schuldirektor

Gebiet Kustanal

LIEBE KINDER!
Viel Gliick zum Neuen Jahr! Wir wiinschen
Euch gute Lernerfolge und frohe Winterferien!

lese ich die Marchen der Brii- sten

Mit groBem Vergniigen

Marchen und Sagen

gestalten treten bei ihnen oft
Tiere auf. Das gefallt mir.

Nelli TATOI,

als ob er was Besondres war.

David JOST

Der Schneemann
Hochnisig schaut er um sich her,

Den Besen hilt er fest, der Wicht,
doch seine Arbeit sicht man nicht.

Klein Hanschen schaut dem Faulpelz zu
und fragt: , Willst du noch lange ruh’n?
Den Besen her! Und schau dir an,

wie ich die StraBle fegen kann."

der Grimm. Mich inferessiert
auch das Schaffen dieser deut-
schen Schriftsteller und Ge-
lehrten, die die verschieden-

sammelten. Thre Werke wur-
den in viele Sprachen {iber-
setzt und sind in der ganzen
Welt bekannt. Als Marchen-

Schiilerin der 8. Klasse
Schule Nr. 78

Alma-Ata

“des

Zum  Gruppennachmittag
in die 7b kam der Kiinstler
Aktjubinsker  Gebiets-
theaters  Valeri Wassilje~
witsch Djakow. Er erzahlte
uns von seiner Arbeit im
Theater, von seinen Kollegen
und ~ deren schdpferischen
Planen.

Wir sahen uns zum ersten-
mal, aber der Schauspieler
sprach so, als waren wir
schon lange Freunde, Er er-
zahlte sehr int t. Un-

Wir schwirmen
fiir Biihnenkunst

bemerkt verlief die Stunde.
AbschlieBend rezitierte der
Kiinstler ein Gedicht von Ma-
jakowski. Das war schon.

Es klingelte, aber niemand
sprang auf. V. W. Djakow
lud uns ein, ins Theater zu
kommen. Am Sonntag be-
suchten wir zusammen mit
der Klassenleiterin das Thea-
ter. Bis zum Anfang blieben
ein paar Minuten. Wir durf-
ten zuschauen, wie sich die

1

Schauspi vor dem Aui-

tritt vorbereiteten.

Die Vorstellung hieB: , Die
Mindestpunktzahl®, Sie gefiel
uns sehr. Nach der Auffihrung
fotografierten wir uns auf
der Bithne.

Valeri Wassiljewitsch ver-
sprach uns, in unserer Klasse
einen Theaterklub.zu organi-
sieren.

Solche Treffen bringen uns
groBen Nutzen. Jetzt schwar-,
men wir fiir die Biihnenkunst.

. Galja GULINA,

Schiilerin der Klasse 7b

der Schule Nr. 11

Aktjubinsk W

Davon wird jetzt Gebrauch gemacht.
Die Zehnte lidt die Jugend ein,

mit Leib und Seel’ dabei zu sein,
den Wettbewerb breit zu entfalten,
sich wie zum Lernen zu verhalten,
bis daf der Schienenstrang gelegt
und sich der Feierzug bewegt.

Heinrich SCHNEIDER

Kleinp BAM

Die Zehnte ruft ihn , Ingenieur™.

Und das wohl nicht von ungefibr:
mit Plinen liebt er sich zu tragen,
hat stets den Freunden viel zu sagen.
Mal fragten Bastler dies und das.
Daranf der Franz ernst: ,,WiBt ihr was,
wir messen ab mit einer Schnur

die Strecke fiir ,Baikal—Amur*

und legen einen Schienenstrang

vom Weiher bis zum FlifSichen Lng
und nennen das die ,Kleine BAM...*
Die Schienen fiir die Schmalspurbahn

4.

Aus allen Schulen kommen an
die Oberschiiler mit Elan

und hauen, sigen, graben, feilen...
Die Baggers, Autos sich beeilen,
dio Neubautrasse auszugleichen.
Der Franz und sein Kollege Frol
sind immer aller Sorgen voll —

die Hakenniigel reichen nicht,

in nichster Zeit man sie verspricht.
Auch fehlt es noch am Material
fiir cinen dritten Wartesaal.

Jedoch wird alles beigeschafft.

25 :“;,,"{"‘;m,‘_" ot
ommes

Die Schwellen sigen wir im Wald — &

und alles andre wird schon bald.* 5

gibt uns das Patenwerk , Vi

Als alles fix und fertig war,
2 kam eine frohe Kinderschar
und reichte Onkel Frol die Hand.
Tdeen haben freien Lauf. nachdem durchschaitten er das Band
Der Franz strahlt ganz in Freude auf, am Eingang der Station ,,Zum Weiher".
bereit, den Bauplan zu besingen

Damit begann die Einzugsfeier.
und ihn aufs Zeichenbrett zu br::‘m

Bald hingt er an der Die Passagiere steigen ein,
und ist mit ,Kleine BAM* benannt. und alle sich der Wagen fren'n.
Der Maschinist besteigt die Lok

3. in seinem Eisenbahnerrock.

Wer ist es denn, der brave Mann?

Der Franz ist es, der alles kann!

Das Semaphor zeigt griines Licht.
Verweilen darf der Zug doch nicht.
Gerliuschlos kommt die Lok in Gang,

und schon gehts’s los mit Kling und Klang.

Der Eisenbahner, Onkel Frol,
der diese Arbeit leiten
priift

und findet ihn nir)xt schlecht ‘u:hh&t.

In diesen Tagen laufen im Pio-
Pawlodar viele Fotos von

»lch sehe
die Welt«

Unter diesem Motto verlief
in der Mittelschule Nr. 92 von
Semipalatinsk ein Wettbe-
werb der jungen Kiinstler.
Die besten Zeichnungen wur-
den mit Urkunden ausge-
zeichnet, einige schickte man
nach Alma-Ata fiir die Repu-
blikausstellung.

Wir bilden hier die Zeich-
nung der Schiilerin der
Klasse 5b Tanja Zalko ,Auf
der Eisbahn* nach.

Schiilern ein. Jungen wund Mid-
chen, die das Fotowesen erlernen,
bringen ihre Bilder zum Wettbe-
werb ,,Die Welt mit den Augen der
jungen Fotolicbhaber gesehen'.
Dieser Wettbewerb wurde vom
Stadtkomsomolkomitee, der Stadt-
abteilung Volksbildung und dem
Pionierhaus verkiindet. Die Ergeb-
nisse wird man im Februar 1975
answerten. Die Bilder erzihlen
iiber die Titigkeit des Sowjetmen-
schen in allen Bereichen des Lo~
bens,

Interessante Fotos sandien zu
diesem Wettbewerb die Schiller der
Mittelschule Nr. 16 Petja Schaf-
ranski und Witja Semlhl]enych
ein. Uber Spitzenreiter der
duktion und Landwirtschaft, mm-
das Leben der Komsomolzen und
Jugendlichen, fiber die Natur des
Heimatortes erzihlen die Bilder
von Slawa Gorward, Schiiler der 6.
Klasse aus der Mittelschule Nr. 28
und Anatoli Busow, Schiiler der
Klasse 9a aus der Mittelschule Nr.
15, dessen Bild ,,Winterskizze" wir
heute bringen.

lM LANDHAUS von
Gorki_ erlebte Lenin
das schénste seiner Jolkafe-
ste. Es war auch sein letztes.
Im Saal hatte man eine
prachtige Tanne aufgestellt.
Sie war von Lichtern {ibersat.
Darunter lagen Geschenke
fir die Kinder der Umge-
bung. Erstaunt und begliickt
standen die Kinder davor.
Die meisten erlebten ihre er-
ste richtige Jolka. Lenins

Georg W. PUET

Das Jolkafest

schwere Erkrankung hinderte
ihn, allein den Saal zu be-
treten. Nadeshda Konstan-
tinowna und Maria 1II-
jinitschna  begleiteten ihn
zu einem bequemen Sessel.
Jubelnd und  schwatzend

hangten sich die Kleinen an
ihn, streichelten sein Gesicht
und hiipften ihm wohl auch
auf die Knie. Der Trubel um
Lenin wurde schlieBlich so
heitig, daB Nadja und Maria
befdirchteten, es konne ihm
schaden- Vorsichtig bemiih-

ten sie sich, die Kinder von
ihm abzulenken. Lenin aber
hinderte sie daran. Zwei der
Kleinen auf den Knien, sagte
er: ,,Wie kann ich davon mii-
de werden? Im Gegenteill
Noch morgen und dbermor-
gen werde ich diese gliickli-
chen Gesichter vor mir sehen
und ihren Jubel héren. Gera-
de dies brauche ich jetzt. Ich
brauche es nétiger als alle
Medizinl*

Schiitz das Federvolk!

Heinrich SCHNEIDER
Musik: Alexnnder KAIDJA

Worte:

Gerettete Sperlmge

Es war ein frither Dezemn-
bermorgen. Ich ging lingst
der Dorfstrafie. Der Schnee
knirschte unter den Stiefeln
— es war sehr frostig. Der

Himmel

war klar wie aus-
glasurt. Im Osten breitete
sich der grelle Streifen des
Morgerirots aus.

Hinter dem Haus, wo die

mit weiBen Kaputzen ge-
schmiickten Pappeln standen,
sah ich Nachbars Irenchen.
Mit einer Tasche in der Hand
ging si¢ von Baum zu Baum.
»Was suchst du da, Iren-
_chen?" fragte ich.

»Sperlinge',
sie.

Ich dachte, sie macht Spaf.
Aber wie muBte ich mich
wundern, als ich in der Ta-
sche tatsichlich zwei zerzau-
ste Vogel mit herabhéngen-
den Fliigeln sah.

,Elnen Sperling . fand ich
beim Haus, den anderen
hier", sagte Trenchen traurig.
»Die Végelchen sind noch am
Leben, sehen Sie?*

Die Wangen des Madchens
waren vom Frost gerdtet, die
Augenwimpern weif8 bereift.

»Ist dir denn nicht kalt?*
fragte ich.

antworte t e

oy 1 Gimpelpaar saf)  hungrig, fror var Alexandevs‘
|} (V)¢ N

S
NT Ty — % ]

v i e
Stmnenﬁr,Kummlhﬂihr lieoen  Vagelein, nier
N

T e e p et
ety

»Nein, diesen Armen ist es
viel kilter."

»Wer hat dich in so einer
Friihe und bei solchem star-
ken Frost herausgeschickt?"

\Niemand. TIch stellte mir
am Abend den Wecker ans
Bett. Den Végeln mufl doch

E=Hen—

v—g ;
uebnvgenaein;lud Sasnhaem, ter .

Lesestoff fiir Oberschiiler

Hermann
Kant

Hermann Kant, ein bekann-
ter Erzahler und Publizist der
DDR, wurde am 14, Juni 1926
in Hamburg geboren. Er war
Soldat im zweiten Weltkrieg
und von 1945 bis 1949 polni-
scher Kriegsgefangener.
Nach der Grindung der
Deutschen  Demokratfischen
Republik wurde er ‘Student
und anschlieBend einige Se-
mester Dozent der Arbeiter-
und-Bavern-Fakultat in
Greifswald. Danach studierte
er Germanistik in Berlin und
wurde wissenschaitlicher Assi-
stent an der Humbold-Univer-
sitat, war kurze Zeit Redak-
teur, jetzt freischafiender
Schriitsteller in Berlin.

1962 erhielt H. Kant den
Heinrich-Heine-Preis, im
nachsten Jahr den Literatur-
preis der FDGB, 1966 — die
Erich-Weinert-Medaille, 1967
— den Heinrich-Mann-Preis.

Hermann Kant begann als
Autor geschlifiener kultur-
und literaturkritischer Feulle-
tons, ehe er sich mit dem
Band ,,Ein biBichen Siidsee*
als begabter Erzahler aus-
wies. Poesievoll erzahlt er
darin vom Leben einfacher
Menschen von gestern und
heute. Seine Fahigkeit, klug,
trefiend, interessant, oft mit
Heiterkeit und Ironie- die
Wandlung von Menschen un-
serer Zeit durch eine Fiille
Geschichten und Anekdoten
darzustellen — das zeigt vor
allem der Roman ,,Die Aula“
(1964), wo die Handlung ge-
schickt auf zwei zeitlichen
Ebenen aufgebaut ist und
meisterhaft die Vergangen-
heit und Gegenwart ver-
kniipft. Aus eigenen Erlebnis-
sen greift der Autor morali-
sche und intellektuelle Pro-
bleme aui, die sich aus der
Sozialistischen Bildungsrevo-
lution, der Herausbildung ei-
ner neuen sozialistischen In-
telligenz ergaben. Kant hat in
der ,,Aula* aus dem Blickfeld
seines Helden ein Stick Ge-
schichte der DDR am Beispiel
der  Entwicklung  einiger
ABF-Studenten bildhaft kon-
kret gestaltet. Die aufgewor-
fenen aktuellen Fragen sind
aus der Sicht eines mithan-
delnden Sozialisten beant-
wortet.

Sein weiteres ‘Werk ist:
wAch du  f{rghliche..* ein
Drehbuch nach dem Stiick
»Und das am Heiligabend"
des tschechoslpwakischen
Dramatikers V. Blazek.

irgendwer he fen. Ich bring
sie jetzt nach Hause, warme
sie auf, Und dann laB ich sie
frei. Schon drei Vogelchen ha-

' <+ he
-, Vngelfveund “bis wmder mal die Sonne scheint.:.

be ich so gerettet”, sagle Ein Gimpelpaar saB hungrig, fror,
Irenchen froh. vor Alexanders Scheunentor.
»Wo sind sie jetzt?* »Kommt her, ihr lieben Végelein,
Fortgeflogen, aber jeden hier sollt ihr gleich geborgen sein,

lud Sascha ein, der Vogelireund,

Tag kommen sie auf unseren d k er \ [
»bis wieder mal die Sonne scheint...'

Balkon, wo ich fiir sie eine
Futterstelle eingerichtet ha-
be." Er offinete das Scheunentor

Mit diesen Worten lief und streute jhnen Futter vor.
Irenchen nach Hause. lhre Ein Schlupfloch wurde auch gebaut,
hellblauen Augen strahlten das Gimpelpirchen aufgetaut.
gliicklich. Jetzt wird geschnabelt und gesungen

G. GUBERT zu Ehren dieses braven Jungen. J

Wir suchen
Freunde

Wir gehen in die 9. Klasse und
méchlen gern mit Schilern aus der
Sowjeturiion in Briefwechsel {raten.

Unsere Adressen:

1, Anita Weigel

8701 Bertholsdorf, DDR
2. Beate Fichte

8705 Ebersbach/Sa
Bahnhofsirafe 29, DDR

3. Elke Hdusch
8791 Walddorf/Sa, DDR
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in vergangener
Woche

Unser Land tret in die letzte Wo-
che des bestimmenden Jahres des
Planjahlinfts, Jeden Tag laufen in
der Redaktion Berichte von Arbeits-
koltektiven dber die Erfillung des

Jahresplans  und dor sozialisti-
schen Verpllichtunge,
WEs gilt, das best mandn Plan-

lahr .rfolgmch abzuschlieBenl” —
eser Schlagzeile stehen die

p.ll dor weHeifernden Gebiete
‘Arwblml und Turgai gewidmet

brachte man die Artikel
vom Vor-

des
tees Akmbmxk S. Kubnxchow und

Das sowjetlsche Forschungsin-
stitut fir Automatisierung der
Kahleindustrie arbeitet im Auf-
trage Bulgariens, der DDR und
der CSSR an Projekten fir Dispat-
cherzentralen, dle den Betrieb
in Kohlengruben automatisch kon-
trollieren. Das tellte Anatoli Kla-
njuk, Mitarbeiter dieses Instituts,
in einem TASS-Gespriich mit,

Er sagte, eine solche Zentrale
sel vor kurzem in einer Schacht-
anlage des Donez-Koli

Automaten kontrollieren
Untertagebetriebe

son, Die Konstrukteure betrachten
dies als einen wichtigen  “Schritt
auf dem Wege zur A

rung des Betricbs - untertage. Im
Institut sind bereits Computersy-
steme zur. Steuerung von Wasser-
pumpen und der Stromverteilung
konstrulert.

Dle Ingenleure haben ein sehr
wichtiges Problem — dle Kontrol-
le bei Havarlen — gelost. Frither
traf der thutd\cr alle Entschel-

montiert worden, Der Dispatcher
wird mit Hilfe eines Ubersichts-
schaltbildes liber die Betriebaver-
hiiltnisse. . untertage informiert.
Vom Schaltpult aus  werden die
technologischen ~ Objekte  Gber-
wacht.

Die Zentrale Ist an eine Daten-

i 1 hl

fanden Vonitundcn du Gebiets-
vollzugskomitees Turgai M. Sagdi-
it Dcr Btl'vlg des x'ellverlrehnd-n

or
v.mn.mg far z.v.uumnom. S. Bo-
ranbajew heiBt ,Flieger haben die
Leistungsgrenze erreicht”. Er steht

unfer dér Rubrik ,Beschiisse des
XXIV. Parteitags der KPdSU in Ak-
ton Der probhmﬂuch. Artikel

der

verar

dungen sel Jetzt wird
er vom Computor ,beraten'. Alle
Befehle, die der Dispatcher bei
Havarien zu geben hat, werden
auf  dem Ubersichtsschaltbild
wsonfiliert”.  ‘Das Bild zeigt die
Grenzen und die Nummern der
havarisierten Zonen und die
kiirzesten und sichersten Wege
zur Rettung der Bergarbeiter.

sen. |
Der Lelter des Instituts, Profes:
sor Semjon  Lawrik,  erklirte,

Knochenmarkdepots, wie es in
Kiew angelegt worden sel,’ bestiin-
den bereits in mehreren  Stidten
der Sowjetunion. Dieses Priparat
werde vorwlegend bel der Behand-
lung von bosartigen Neublldungen
verwendet,

Nach zethahrlger Lagerung lebeuslahlg

len bleiben nach
xnhnmmger Lagerung bel minus
106 Grad Celsius lebensfihig. Das
hat ein Experiment im: Kiewer In-
stitut fiir Bluttransfusion erwle-

Lawrik teilte mlt. daB ein si-
cherer Schutzstoff fir * Knochen-
mark-  niédrigmolekulires’ Poly»
vinylpyrrolidon | synthetisier t!
worden sel. Selne wichtigste Ei-
gunschnh boatehe i ‘darin, daB er

)

Im Forschiings-, Pgo]eulmmﬂ-
und Konstruktions- sowie im Tech-
nologischen llutllul ,der Produk-

tiashmasch* lq Swerdlowsk . wur-
de ‘ein Hbehspannungslaboratori-
.um seiner Bestimmung fibergeben,
das fiir die Forschung der .Isola-
ﬂon der Trandformatoren und der

ist.
UNSER BILD: Leiter des Kon-

r den
villig un.lchndllc)l sel.

Die Fihigkeit, Brot lange Z

\Hkroblolog!! und Vlrologle

zu erhalten, besitzt elne am Institut fiir

Brot durch Bakterien erhalten

eit frisch
der Kn-

Die Erprobung

ziichtote Art der Mllchsuurcnbnkwrlon‘
in Bickereien von

Alma-Ata und Wolgograd
die der Einwirkung - dieser
ausgesetzten Brote nicht
mer hart werden, sondern
Schnelden nicht zerbréckeln.

zeigte, daB

Bakterien
nur langsa- |
auch beim

Uber neue Regeln zum Schutz
der Gewisser und der natiirlichen

ist

En.rgdlk der Republlk gewidmet
und steht unter der Rubrik .,Brennen-
de Fragen des Investitionsbaus".

Im Beitrag ,Am Yorabend der
verantwortlichen Periode™ des Ei-
genkorrespondenten der Zeitung im
Gebiet Karaganda B. Sagindykow
werden die Mangel im Bau  der
ersten FertigungsstraBe” des Produk-
Hionskomplexes ,Wolynski im Mast-
sowchos kritisi Von den kriti-
schen Materialien wire auch der Ar-
tikel des Chefingenieurs A. Resche-
fow aus dem Trust ,Sokolowrud-
stroi* der Stadt Rudny zu erwdhnen,
in dem die Frage uber den Mangel
an Metallkonstruktionen  im Bauwe-
sen behandelt wird.

Traditionsgemad macht die Zei-
tung ihre Leser mit neuen UdSSR-
Steatspreistrégern bekannt. So  be-
richtet K. Nurpeissow in der. Repor-
tage ,Ein Talent der Bihnenkunst”
Uber den - Schaffensweg des Volks-
kinstlers der Kasachischen SSR,
UdSSR-Staatspreisirager  Idris  No-

gaibzjew.

Der Arfikel von A. Nurmagambe-
fow aus - dem Gebiet Tschimkent
(l.emrvklyon) heiBt , Amalias Glick".
Darin wird erzshlt, deB die Deutsche
Amalia vor vierzig Jahren nach Ka-
sachstan kam, drei Téchter aufzog
und sie an Kasachen verheiratefe.
Jetzt leben sie alle auf dem Kasach-
Boden und erziehen ihre

In der vorigen Woche beging die
Ofientiichkeit der Republik den 40.
Jahrestag der Grindung der Kasa-
chischen Staatlichen Universitat. Die-
sem Dafum ist eine Seite der Zeitung
gewidmet, in der der Beitrag des
Rekfors - der Universitdt, Professor
O. Sholdasbekow steht.

Ressourcen - des Baikalsees und
seiner Umgebung  berichtet die
wLi naja Gaseta™  in einer

ihrer Ausgaben. Sie wurtlen in Rea-
lisierung des Beschlusses der So-
wjetregierung f{iber MaBnahmen
zur Erhaltung und  rationellen
Nutzung der Reichtimer
sibirischen
arbeitet.
Es wird darauf
diesem Gebiet
triebe zu bauen, die keine negati-

dieses
Binnengewdassers er-

orientiert, in
vorzugsweise Be-

ven Auswirkungen auf dle Um-
welt haben kdnnen.

Von nun an  Ist am Baikalsee
nur der organisierte  Tourismus
gestattet. Ferner ist der Bau eines
Kindorferienlagers am See vor-
gesehen, wobel ebenfalls die neu-
en Regeln voll beriicksichtigt wer-

Baikalsee sicher geschﬁtzt

An der Akademie der Wissen-
schaften der UdSSR laufen unter-
Ermitt-
der mensch-

dessen Forschungen
lung des Einflusses
lichen Titigkeit auf die Umwelt
des Balkalsees, die in einem bis
anderthalb Jahren abgeschlossen

zur

den sollen. werden - sollen. Sie sollen
In den angrenzenden landwirt- die- derzeit gilltigen Um-
schaftlichen Betrieben ist der weltschutzregeln  prizisieren
Eilnsatz von DDT, Hexachloran und ergiinzen, damit die  wirt-
;nd -xa?eren Giftstoffen verboten.  gchaftliche Titigkelt auf streng
ir e g 3!
werdea blologische Methoden vor- > Hlichex APssiypit den
gezogen, die keine un- des U ver-
reinigung verursachen. einbart wird.

Erzgiirtels

haben im 'Boden des Ozeans
Mangan-, Blei-,
entdeckt.

Mitarbeiter am logisch

Karte des  pazifischen

Unter dem Pazifik lagert maglicherweise mehr Gold
als am Klondike und an der Kolyma gefunden wurde,
und ‘mehr Zinn als in Sldasien. Sowjetische Geologen
auch Elsen-,
Zink, und kupfererzhaltige Zonen

Institut des stlich

Titan-,

Zentrums der Akademie der

5000 Kilometer breit.
Das Institut entwickelt

Wissenschaften der
UdSSR haben eine metallogenctische Karte des pa-
zifischen Erzgiirtels zusammengestellt. Der Giirtel er-
streckt sich lang von der sowjetischen Pazifikkiiste
iiber die Bering-Strafle, Alaska, die Kordillere, Siid-
amerika, Australien und Neuseeland und
méglicherweise in Antarktika fort. Er ist 4 000 bis

Prognosen und Methoden
zur Ermittlung von Erzlagern in groBen Tiefen. I

setzt sich

(links) und der -~ Forschungsinge-
nieur W. 8, Sobolew bei der
Vo des \| zur
Priifung.

Foto: TASS

Neues

gen Chemie- und; Ei

Eine vornehmne Au(nhe der

iber Absorption

Die in der Industrie
verschiedene Poren.

Adern, gelangt zu den

Zerlegung der Gase und ihre

Absorptionsmittel — passieren.

onsmittel (aktive Kohle, Ceolith u. a.) haben
Durch die gréBeren Po-
ren flieBt der Gasstrom wie

tionsps wo die Gase

{Neodymlasergerite
in Serie

verwendeten Absorpti-

Blut durch die
kleinen, zu den Absorp-

am Institut fiir physik:

lig cine

Eine Gruppe wissenschaftlicher

demie der Wissenschaften der UdSSR hat un-
ter Leitung des Helden der sozialistischen Ar-
beit, Ahdemlcmlmllcd! M. M. Duhm-’l erstma-

Die von den Wissenschaftlern geleistete Ar-
beit ist von iulerst grofer Bedeutung und ein
fundamentaler Beitrag zur Wissénschaft iiber
Absorption.

UNSER BILD: Akademiemitglied M. M. Du-

werden. binin (rechts), die Theoretiker aus seiner Ab-

Mitarbeiter  teilung Kandidat der technischen  Wissen-

alische Chemie der Aka-. - schaften P. P. Solotarjow  (Mitte) “und wis-
senschaftlicher Assistent W. I. Ulin, -die-die

Aufsaugungsprozesses

Stadium des Prozesses

ner Steuerung bewerkstelligt, indem sie jedes

und (olgllch auch sei-

einzeln errechneten.

gegenwirti- Die Wissenschaftler haben eine originelle
trie ist f.lf; i Methode der Be- “’;‘a"r'(" s i sind jetzt
hrei - N in enfertigung enomm;
Beimengungen. Diese Aufgabe wird erfolgreich g dor, = WO e Azl S eTHARETh
geldst, indem die Gase hartc pordse Stoffe — crarbeitet und vicle der Modelle Sie dienen
absorptionsmittel untersucht, verschiedenen Zwecken, so zum

Verbinden und Trennen von Me-
tall, fir chirurgische Eingriffe
und zum Erhitzen von Plasma in
der Physik. Die Neodymlasergeri-
te haben Rubingeriten viele Vor-
teile voraus.

Neodymglas kann im Unter-
schied zu Rubined, deren Ziich-
tung fiberdies schwierig und lang-
wierig ist, in beliebigen Abmes-

originelle mathematische Methode der quanti- |sungen hergestellt werden. Neo-
tativen Beschreibung einzelner Absorptions- |dymglas fir L:sergcmte wurdo
stadien aufgrund der A des 'S von L Wi 1
rungsprozesses erarbeitet haben. gewonnen. Zum erstenmal wurde
es in den Geriiten zum Aufheizen
Foto: TASS von Plasma  benutzt., (TASS)

Beifahrer

wIn der Bad ne bin ich Ka-
pitén*, sang Valeri Priebs Tachter-
chen Olga vor etwas mehr  als ei-
nem Jabr zu Hause beim Baden, Mut-
fer und Vater freuten sich Gber ih-
ren kindlichen Obermut.

Wenn ich erst meinen eigenen
JShiguli’ fahre, bin
18n", fréumte Valeri Prieb mit offe-
nen Augen.

Nicht viel Zeit war seitdem ver-
flossen, und der 33jahrige Fahrer
der Kinder-Sportschule in Alexejew-

ka steuerfe seinen eigenen  Pers
sonenkraftwagen wShiguli* Nr.
28-32 AKP. Zwar nach der Avben',
wenn er den LKW der

der Alkohol

Satirische Feder

war

doch an diesem Tag seinen Wagen
im lassen sollen. Der Wein
x:hl"ele ihn aber auf . Leichtsinn
um, lieB ihn die sirengen Verkehrs-
regeln vergessen. Er bestieg sei-
nen ,Shiguli, sefzfe seine Tochter
Olga, die in der 3. Klasse lernt, ne-

ben sich in den Wagen und fuhr
los, Die Ampeln an den  StraBen-
Prieb nicht

kreuzungen  waren far
vorhanden.  Mit unerlaubfer Ge-
schwindigkeit jagle er die Fernstra-
Be entlang, rammfe beim Ort Dani-

lowka einen parkenden  Lastkraft-
wagen. Sein ,Shiguli” wurde vom
Anprull wl ler en Qnigeqenv

in die Garage gefahren hatte, und
an Ruhetagen. Aber November und
Dezember waren ja in diesem Jahr
reich an Ruhe- und Festtagen.

Aber an einem Feierabend war
Vi Sf

] h ki wShigs
der PS—Bamnr bcnahm sich an dno—
sem Abend ausgeprdgt unritterlich

den Fu r und den Kollegen-
Flhum. 6: st vaterpflichtvergessen
seiner kleinen Tochter O

dber: Der sonst so ve:

nftige jun:
ge nn hatte den Teufel Alkohnl
als Beifahrer mitgenommen. Die Aus-
zeichnung eines Kollegen waren An-
1a8, die Glaser zu heben. Wenn sie
lu&h Gberraschend kam, so hétte er

en

erhielt von diesem LKW einen wei-
feren StoB und Iupph in den Stra-
Bengraben.

Die Staatsanwaltschaft hat von ei-
ner Gerichisverhandlung  abgese-
hen, weil bei diesem Unfall Valeri
b und l ne kleine Tochter die
gen waren. Sie wur-
d.n bmde — er mit leichten Verlet-
zungen, Olgn mit einem schwerem
Tnumn — ins  Revierkrankenhaus
i wka gobu:M. Der neue
wShiguli'* kam in die ,Autoklinik".
An “der Anklagebank kam Valeri
Prieb mit knapper Not vorbel.

Ed. HEINZ

Gebiet Zelinograd

|entwickelt sich

Trkutsk trifft Vorbereunnnn.
auslindische Touristen zu emfan-
gen, die Sibirien um den Jahres-
wechsel b-up.hn werden. In Btild-

ten, Herbergen und

Taiga wllu’ fiir sie frohliche Neu-
" | sahirsteste veranstaltet

Die Exotik und die

|Fremdenverkehr nach Sibirien

Mitten in der dustriekomplexes, Den Touristen
stehen komfortable  Hotels zur

werden, Verfigung. Zum . Neuen Jahr
wird d h des  Hotel

see, Auf dem Programm steht die
des

W t-
werks Bratsk, eines grofen Alu-
minjumwerks und eines Holzin-

ten Sibiriens locken immer
mehr auslindische Touristen an.
49000 Giste aus den

as
wIntourist” in Irkutsk, an der An-
gara, erﬁﬂnet. Auch die erste

¢ |schen Lindern wie  auch .hp:n.

am Bulknlm wird dem Betrieb

SA und der — dreim
vlzl wie lDTl—lnben im lnuhndcn
Jahr das Gebiet Irkutsk bereist.

Die Relserouten fihren fiber Ir-
hhk. Bratsk und den  Baikal-

Es ist geplant, groBe
Touristenherbergen  in Irkutsk
und am Balkalsee zu bauen, die
etwa 50 000 Personen Platz bie-
ten werden,

" Unionsspartakiade'*

(TABS) i kil

Die Luftflotte verbessert stets  grine StraBe des Transitverkenrs Landes befordert. Auch fir die lichen Lu!tverkebrsllnlen Ruck~
Lufi'"oi*e die Betreuung der Fluggiste. Seit croffnet worden war, diese Dien- Fluggiste der ortlichen Luftver-  flugkarten kaufen konnen.
1973 funktioniert in Moskau die ste in Anspruch, Alljihrlich er- kehrslinien unseres Gebiets wird Alle Kassen des Flughafens und
. automatische Linie, die den Flug- hoht sich der Abflug der Passa- gesorgt. Aus Zelinograd fliegen die Filialen, derer es im Gebiet
jedem gisten, die {iber Moskau in ver- giere und werden neue Luftver- iiber 300 Personen tiglich in 22 dreifig gibt, verkaufen Rickflug-
schiedene andere Stidte unseres kehrslinien erdfinet. Flughiifen und entfernte Vieh: karten. Letztere werden nur jenen
- Landes fliegen, Plitze, darunter Der Zelinograder Flughafen hat zuchtsowchose. Jeder von lhnen Personen nicht verkauft, die nach
zZU Dlensten auch fir den ' Rickflug reser- direkten ~ Luftverkehr mit 82 will sich eine Rickflugkarte be- Flugkarten mit Preisabschlag (den
viert. Stidten von  Unionsbedeutung. sorgen. Leider wissen die Flug- Studenten und Schillern)  flie-
2 1974 nahmen {iber 10000 Pas- Tiglich werden von hier iiber 500 gaste nicht, daB sle auch ia den  gen.

sagiere aus Zelinograd, denen die ~ Werktitige in alle Stadte unseres Flughifen und Filialen der ort- I. GORLENKO

werden  die im  Met ling stabile Resul-

Die letzten Tage
gehenden Jahres sind mit Sport-
ey atti Erfreul

des zu Ende

sind die hohen L der

AbschluBstarte 1974

erzielt haben. Besonders
reich waren die W

Dieser Tngo glng die UdSSR-

Sportler Kasachstans, die sie wiih-
rend der zahlreichen Wettkiimpfe

im Schwimmbecktn yElektrometal-
lurg™

erfol‘z. w. Knrpow aus Alma-Ata belegte
im den zweiten
Phtz
Eine freudige Nachricht er-
reichte uns aus Kiew. Hier, im
in Tscheljabinsk zu Ende. Schwimmbecken des SKA-Klubs,

Schwimmen nu,gclmzen Erstma-
lig wurden sie ins Programm der
Mehrkampf-Wettspiele aufgenom.-
men, d. h. jeder Teilnehmer muf
in seiner Schwimmart vier Strek-
ken zuriicklegen. Die Schwimm-
bahn in Kiew brachte W. Schesto-
palow (Student an der Kasachi-
schen Staatsuniversitit) Glick. Er
zeigte im 50-, 100-, 200- und 400-

tate und war Zweitbester in dieser
Schwimmart.

Erfolgreich war in Aschchabad
der Schlosser Masgut Nassyrow
aus dem Karagandaer Hilttenkom.
binat. Als Tulnehmer der Repu-

holte er sich dc'\ \lclsurukl.

J. LIFINZEW

Hauptturnier der Sa

Die VIIL SPArtnkhde der Ge-

ten wird in dlescr Satson der wich-
tigste Start sein, Diese

Nun haben bereits die Starte in
den Grundsportkollektiven der Be-
triebe,  Fabriken, Baustellen,

fe werden eine Priifung sein, dio
entscheiden soll, wer der schnellste
Schi- und Schlittschuhliufer und
wer der beste Hockeyspieler ist.

Den Titel ,Meister der VIII,
zu - erringen,
bedeutet Kandidat der UdSSR-
Auswahl fir die Weifie Olympiade
werden.

und Kolchose
begonnen. Die besten Sportler der
Gebiete werden an den Endspielen
der Kasachstaner Spartakiade teil-
nehmen. Als erste starten die Alpi-
nen. Vom 14, bis zum 20, Januar
werden sie an den Tschimbulak-
Hingen miteinander wettlaufen.
Am letzten Januartag wird man
die Stoppuhren fir die Biathloni-

ison

sten, Eisschnelliufer und , fliegen-
de'* Schiliufer stellen.

Fiir die Langliufer werden die
Startschiisse in Leninogorsk ertd-
nen, und im neuen Sportpalast in
Temirtau werden die: Kunstliufer
das Kunsteis elnweihen. Die Devi.
so der Spartakiade heift GTO.

h

Durch die Stidte und Dorfer un-
serer Republik schreitet nun der
Sportwinter. Wie hat man ihn
empfangen, was geschieht jetzt auf
den Skitrassen?

Man hat sich auf die Wintersai-
son im Gebiet Nordkasachstan im
voraus und griindlich vorbereitet.
Besonders hat sich das Sportkol-
lektly des Kulbyschew-Betriebs
hervorgetan. Die Spormksun wur-
de im Sludion ..Avnntgarde mit

Darin  kommt ihr fter

Charakter zum Ausdruck. Im Lau-
fe der Wettspiele werden Tausende
Jungen und Madchen die Normatl-
ven des GTO-Komplexes ablegen.

y er-
offnel Dnnnch bolen die Eiskunst-
liufer thre Kunst dav. Die Be-
triebssportler nannten ihre Sparta-
kiade in vier Sportarten , Russi-

scher Winter'.

Am vorigen Sonntag begannen
im Zelinograder ‘Stadion ,Dyna-
mo' die Wettkimpfe um den Preis
des Gebletsvollzugskomitees. Da
haben 20 Hockey-Mannschaften ge-
startet. ‘In Balkaschino traten die
Schiliufer in' dén Wettkampf. In
Zelinograd hat man Dutzende Eis-
bahnen vorbereitet.

In Koktschetaw eréffneten . die
Sportler des Betriebs fir Gerfte-
bau als erste dle Sportsaison. Die
Jugend hat in diesem Jahr ihr ei-
genes Stadion gebaut. Das . Be-
tricbsgewerkschaftskomitee schafl-
te fir = die Sportler . 800 ‘Paar
Schlittschuhe und 150 Paar Skier
an.

Insgesamt hat man im Gebiet 60
Felder fir Bandyhockey vorberei-
tet. Fir massenhaften Eislaufl
{unktionieren etwa 70 Eisbahnen.
‘n den Rayons Schtschutschinsk,
Wolodarskoje und Aryk-Balyk hat
man stindige Skitrassen gelegt,
wo man am Wochenende die GTO-
Normen ablegen kann.

Viele interessante Starte liegen
noch vor den Sportlern.

W. BORGER

UNSERE BILDER: Am vorigen
Sonntag fanden in Zelinograd dio
traditionellen Wettkimple um den
Preis des Gebietsvollzugskomitees
statt, die sich zu einem grofen
Sportfest gestalteten,

Auf der Eisbahn = sind dio
Schlittschuhliufer, Die Parade dor
Tellnehmer der Wettkimpfe.

Fotos: N. Imamow

— - REDAKTIONSKOLLEGIUM
473027 Kasaxckas CCP, r. lleannorpan, \ «®POAHALIADT I ik Chelredaktour — 2.19-09, stellv. :h-n._— 247.07, 256.45, Chet vom Dlenst — 2-78.50,  Ablellungen: Propaganda. 7
- Unsere Anschrlft. Tlow Conetos, 7-ii s1ax, <dpofinawagrs. | WHAEKC 65414 | Telefone: Partl- und pofiachs Muwsanrbel — 2TEIA Whschall — (831, Kt - 37434, Ulartne = MST1, " i %

YH 01708,

Baras Nb 10761.
»




	Sieger im Wettbewerb

	Fest der Völkerfreundschaft

	LIEBE KINDER!

	Der Schneemann



	Hermann

	Kant

	Kleine BAM

	Wär schwärmen für Bühnenkunst

	Das Jolk^test

	Schütz das Federvolk!





